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H Oekouomie wird nicht ge-

messen durch was Sie bezah-
len, sondern durch was man W
erhält. Sie können billige

W Mehle erhalten sehr viele
aber sie find nicht ökono-

misch. Sie können ei»S erhal-
ten, da» ökonomisch ist, wenn
Sie willens find zu bezahlen,
um zu sparen.

W S
S Da» tbenerfte «eht in «merika «nd werth alle», wa» e« kostet. M

Ghane Bro«. St Wtlson Co.

U Philadelphia, Va. Hasting«, Minu. I
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Jk e» Eisenwaar«»?wir haben e».

Trauchir Sets, Fingernägel Sets Scheeren
Sels, etc. machen gefällige Geschenke.

Sin Geschenk von Messerschmiedwaaren, die schneiden, wird unzwei-
felhaft mehr anerkannt werden, al» wie ein nutzloser Artikel. Nirgendwo
finden Sie eine größere Auswahl von wünschen»werthen Artikeln, Pas.
send silr Weihnacht« Geschenke.

Sie können sich absolut auf die Qualität von jedem Artikel verlas-
f«», den wirrekvmmendiren.

Auto Riemen Sicherheit» Rafirmesser, Taschenmesser,
Gillette Sicherheit» Rafirmesser, Zngersoll Taschenuhren,
Sem Zr. Sicherheit» Rafirmesser, Pult Scheeren,
Reguläre Rafirmesser, Wildpret Scherren,
Rafirmesser Riemen, Stickerei Scheeren,
Einseife Bürsten, Knopfloch Scheeren,
Rafirmeffer Schleiser, Haut Scheeren,
Rafir Spiegel, Fingernägel Feilen.

Wecks Eifrnwaaren Companie.
lIS N. Washington Avenue.

L-ckawann. «ven'.e. MSter

Stadt und Couuth. 5
. .. l

Der Fond« fiir die kriegSleiden-
len Belgier, welcher seit den letzten ;
>aar Wochen hier gesammelt wurde, j
chloß am Dienstag mit einem Ge> !
ammtbetrag von kb,844,31. «

Die Scranton Schulbehiirde er-
oählle am Montag Abend David I.

>eld erbeuteten. Die Polizei erklärte

le den Angaben der Frau nicht glaube

Nächsten Donnerstag Abend also
indet! in dem Liederkranz Castno an
üdam« Avenue da« Konzert der Ver-
einigten Deutschen Sänger der Stadt
zugunsten de« Deutschen Hilf» Fond«
'tatt, zu welchem die Eintrittskarten aus
>2, tl und bti Cent« sestgesetzt worden

ständen sein Scherflein zu dem Fond»
deitragen kann. Die Noth im allen
Vaterland wird mit jedem Tag de«
Kriege» größer und jeder Beistand wird
sich al» höchst willkommen erweisen.
Da« vorzutragende Programm bei dem
Konzert wird sich al» ein recht Interes-
sante» erweisen, man hat daher einen
musikalischen Genuß, während man zu-gleich die Genugthuung erhält, eine Ivb-
»che Sache unterstützt zu haben.

Ein veranschlagter Schaden von
»35,«X1 wurde Dienstag Abend ange-
richtet, als in der Fabrik der American
Eloak und Snit Companie, Kaplan >d
Myer«, Eigenthümer, neben der frühe-
ren .Wochenblatt' Office anLackawan-
na Avenue ein Feuer ausbrach. E»
nahm eine Stunde, die Flammen unter
Kontrolle zu bringen, und mittlerweile
war ein allgemeiner Alarm erlassen wor-
den, denn man befürchtete, daß der
Brand sich auch auf die angrenzenden
Gebäulichkeiten ausdehnen würde. Kap-
lan >k Myer'» Verlust beträgt etwa
»2<Z,lXiv, der Möbelhändler Morri«
Kaplan, welcher den ersten und zweiten
Stock benutzte, veranschlagt seinen Ver-
lust aus tIb.IXXIdurch Rauch und Was-ser verursacht, während da« Gebäude,
Eigenthum der Hannah Hinterlassen-
schaft, auch Schaden litt, obschon ble
Flammen auf den drilten Stock be-
schränkt wurden^

?Verfehlen niemals, die
Schmerzen zn lindern"

>en gröszer als die d»rch Neuralgie
verursachten? Verzivei feite Versuche
wurden gemack>t, um den Händen

Dr. Miles' Anti-Pain Pillen

Viktor Koch.
»WV»»,

G«,e»ib«r dn v.. L. t W. grachiftaK»»,

Vackawamia Avenue, Scranton, Pe

Kluge Frauen
Halten Immer eine Flasche Dr. Richter'S

Im Hause. Ein zuverlässige» Einreibe-
«fttel bei allen rheumatischen Schmer,
»en, Erkaltungen, Verstauchungen usw.
»öc uud bvc in Apotheken. Nur echt
«tt Anker,

?. » 00..
!(Aa» Rudolstadt, Thüringen,)

1580 Str.. «e» 7«rk.

Der Mörder John Chimielew«kt
bilßte am Donnerstag Morgen um
10 20 an einem Galgen im Hose de«
County Gesängnisse» sein Verbreche« ;
etwa 7S Zuschauer wohnten der Hin-
richtung bei. Chimielew»ki ging seinem
Schicksal gesaßt und ruhig entgegen.
Ja Zukunft werden die Mörder de»
Staate« in dem Zuchhau« zu Belle-
sontc im eieklrischen Sluhl hingerichtet
werden ; diese« war also die letzte Hin-

? Trotz der abscheulichen Witterung
am Dienstag Abend war da« Konzert
de« Scranton Liederkranz ein gut be-
suchte« und erwies sich al« eine« der be-
sten, welches der Verein je abgehalten.
Der au« 75 Stimmen bestehende Män

von Pros. Adolph Hansen verschiedene
Lieder vor, die zeiglen, daß derselbe seit
seinem letzten öffentUchen Auslrelen ganz

anerkannl wurden, bewies der stürmi?
sche Beifall, mit denen sie aufgenom-
men wurden. Der Bassist Herbert S.
Lloyd von Wilke«.Barre ernlete mit

seiner prächtigen und wohlgeschullen
Stimme ebensall« wohlverdienten Bei-
fall und mußte mehrere Male zum
zweiten Mal auftreten. Fräulein Elisa-
beth R. Dickjon von hier ist nicht allein
die Besitzerin eine« vorzüglichen Mezzo-sopran, sondern auch eine geschulte
Sängerin, wa« ihre sämmtlichen Vor-
träge bewiesen; ihr Erscheinen wurde
jedesmal mit stürmischem Beifall be-
grllßt und wie Herr Lloyd, mußte sie
zum zweiten Mal auftreten. Ein präch-
tiger Blumenstrauß wurde ihr al« An-
erkennung der gediegenen Leistungen ge-
widmet. Da« au« den Herren F. H.
Widmaher, Theodor Bauschmann und

smith Morse bestehende Instrumental
dem Programm vertreten, wa» zu be-
dauern war, denn ihr Vortrag war ein

wirklich gelungener, mit großem Beisallausgenommen; der Beifall ließ nicht
nach, dis sie eine zweite Nummer vor-
getragen halten. Der Liederkranz hat
mit diesem Konzert wieder einmal be-
wiesen, daß er ganz vorzügliche« leisten
kann und immer bestrebt ist, nur da«
Beste zu geben. Nach Erledigung de»
Konzertprogramm« folgte ein flotte«
Tanzkränzchen, während die Nichttan-
zenden Gelegenheit hatten, sich in dem

hübschen Nebenzimmer der Geselligkeit
siir mehrere Stunden zu widmen, so-
daß der Abend sllr alle Theiinehmer ei-

nen angenehmen Abschluß sand.

von Petersburg.

Ein Söhnlein hat sich bei d«n
Eheleuten Charte« Heine» eingestellt.

Den Eheleuten H. S. Steier von
Union Straße ist ein Knäblei» geboren

Frau Peter Stipp von Harris»»
Avenue, die bö« an der Halsbräune
litt, hat sich wieder so ziemlich erholt.

Herr und Frau Charles Wenzel
ovn Nord Irving Avenue sind durch
die Geburt eine» Slammhaller» erfreut

Sin überheizter Küchenosen in der
JamcS P. Daiton Wohnung an Harri-
son Avenue entzündete am Donnerstag
Nachmittag da« Holzwerk und e« gab
einen Brand, der vor feiner Bewältig-
ung einen Schaden von etwa »l.txxi
anrichtete.

Tpezialttäten.
Für die kommenden Feiertage empfehle

ich mein wohlassortirte« Vager von
Hutzeln, getrocknete Birnen.Springerle,

Pfeffernüsse, Pariser Pflastersteine,
Nürnberger Vebkuchen,

alle Sorten hiesige und importirte
Nüsse, Knack-Mandeln sund zeitgemäße

Früchte,
da» stinste Zuckerwerk und Candy,

Gothaer und Braunschweiger Eervelat-
wurst, alle Sorten Käse,

und zahlreiche sonstige Sachen für den
Weihnachtsbaum und die Feiertage.

Edward S iebecker,

Die Druckerei
des

Druck-Arieiteu.

»«schift», un» Vall-Kart«»,

Rechnung», und «rief-S»nma«,
»-»»«,»,, Siriular«,

Gro? und klein« >nschlat»>A«tt«l,
Visitkn.Xart««, <t«..

Geschmackvoll m»d Gchx»

Danksagung.

da« jahlitich, M-f-Iq- ,a, Ie»?e»

> Si«i»h«,»Schi»fel».

Kriegs-Nachrichteu.
(Fortsetzung von I. Seite.)

fiigung gestellten Bänke waren bi« aus
de» letzten Platz besetzt, und die Galle-
rten waren überfüllt. Auf dem Sitz
de« sozialdemokratischen Mitgliede« Dr.

Vondon, 3. Dez. Eine Trostlosig-

richten iiber die in Polen wieder.
Die .Morning Post" sagt wörtlich:
.Alle au» Rußland kommenden Berich,
te bestätigen die Auffassung, daß die
Deutschen nicht nur durch eine wahr-
haft iiapoleoiiischen Schachzug den Ring
der Russen durchbrochen haben, sondern
sich wieder in vollster Offensive befin.
den, Allmählich wird die Situation in
Polen klarer, und da« Bild, da« sich
zeigt, ist kein ersreuliche« sür die Russen
und ihre Verbündeten. Die Deutschen
halten ihre Vinie mit einer geradezu ver-

blüffenden Energie, und sind gegen da«

russische Hauptheer zur energischen Of-
fensive geschrillen. Die Vollständig,
kiit in der Veränderung der Vage geht
vor allen Dingen daran« hervor, daß
die russische Heersührung in General
Rennenkampfs einen Siindendoil ge-
funden hat, der für den Fehlschlag der
russischen EinschiießungSbewegung ver-
antwortlich gemacht wird. Seine Trup-
pen sollen zu spät gekommen sein, um

den Ring, den die Russen um die Deut-
schen gezogen, zu schließen.'

?Derselbe englische Korrespondent,
der in der vorigen Woche noch die gro-

ßen und für die Deutschen vernichten-
den russischen Siege meldete, meldet
nunmehr, daß die Vage .äußerst interes-
sant und gefährlich" geworden sei."

Roch zweifelhaft.
Vondon, 3. Dez. Da« Reuterbureau

will au« amtlicher Quelle aus Süt-
afrika erfahren haben, daß General
Christian deWet, der bekannte Buren-
general und nunmehr einer der Führer
im Ausstände der Buren gegen die Eng-
länder, gefangen genommen worden ist.
In Vondon ist die Nachricht amtlich
noch nicht bestätigt worden.

zeitgemäße Warnung.
Vondon, 3. Dez. Daß man in Eng-

land auf einen Einfall der Deutschen in
England mit einer gewissen Bestimmt-
heit rechnet, geht au« der Warnung her-
vor, die der Earl von Warwick, Vord-
Veutnant von Essex, gestern der Bevöl-
kerung der GrassSast Essex, zugehen
ließ. Eail Warwick warnte die Veute
im Falle einer deutschen Invasion, nicht
au« dem Hinterhalte aus deutsche Sol-
daten zu schießen, da die« die schrecklich-
sten Folgen sür sie nach sich ziehen wür-
de. Er wie« auf das Beispiel in eini-
gen belgischen Städten hin, wo die Be-
völkerung unter der Unbedachtsamkeit
einiger Zivilisten, die aus deutsche Sol-
daten geichosjeu halten, surchtbar zu lei-
den hatte.

Russe« vertieren 33,00» Offiziere.
Berlin. 4. De,, drahtlos nach sah-

ville, V- I. Da« amtliche deutsche
Presse-Bureau hat heute den folgenden
Bericht bekannt gegeben:

?Da« russische Miiiiiirblatt .Ru«ki,
Invalid» sagt, daß 33.(XX) russische
Ossiziere von den Deutschen und Oester,
reichern theil« gelödtet, thei>« verwun-
det und theil» gesangen genommen wor-
den sind."
Teutsche P,iijerlie«,er ,um «»grissitereit.

Vondon, 4. Dez. Die »Daily Mail"
hat von ihrem Vertreter in Kopenhagen
eine Depesche erhalten, welche neue

Nachrichten von der deutschen Flotte
briugt. Danach sind alle deutschen
Panzerkreuzer au« dem Kaiser Wilhelm-
Kanal in die Nordsee gedampft, um sich
hier sür den Angriff aus die englische
Flotte bereit zu halten.

In den deutschen SchiffSbauhöfen
herrscht Tag und Nacht ununterbroche-
ne Thätigkeit. Wie die Depesche zu be-
richten weiß, wird da» Schwergewicht
aus die Herstellung von Vustschiffen. Hy<
dropianen und Unterseebooten gelegt,
während man die Arbeit an den fünf
Dreadnought», welche Deutschland aus
dem Stapel hat, so gut wie einstellte.

Berlin. 4. Dez.. drahtlos nach Von-
don. Seitdem die Oesterreich«! ihre
Offensivbewegungen gegen die Serben
begannen, haben sie 19,«X1 Gefangene

S?rb?n seit Beginn de» Kriege» werden
aus hunderttausend Mann, ein Drittel
der ganzen serbischen Armee veran-
schlagt.

Berichte über weitere serbische Nie-
derlagen östlich von den Flüssen Kolu-
bara und Vjid bestätigen die Borau»-
sagung militärischer Beobachter, daß
da« Ende de» serbischen Widerstande»
bald zu erwarten ist.

Immel gesprengt.
Amsterdam, über Vondon, S. Dez.

Au» Nisch, Serbien, wird gemeldet,
daß der große Tunnell nahe Tytschijet-
schar (Tekija) durch Dynamit zerstört
worden ist. Dadurch wird die Verbin-
dung zwischcn Serbien und Rumänien
unterbrochen. Russischen TraoSport-

schissen wird dadurch da» Befahren der

Donau unmöglich gemacht.
«eine «ombe» »ach «rupp S-brile» ge-

worsei.

Berlin, S. Dez. Die .verbündete"
Presse ist wieder einmal de« groben
Schwindel« überführt worden. Der
.Ueberfall aus die Krnpplchen Wer», in
Essen" war eine Erfindung, wie heute
von der dentschea Regierung amtlich

mitgetheilt wurde. Die Meldung wur-
de von der berüchtigten.Exchange Tele-
graph Co.' au» Londo,i>gebracht. In
der Depesche hieß e», daß die Hälfte der
Krupp'schen Riesenwerke mit Bomben
beworfen worden wäre. Man wisse
zwar den Umfang de» angerichteten
Schaden« nicht genau, doch ließ man
durchblicken, daß er .wahrscheinlich'
ganz gewaltig war. Die ganze Meid-
ung war'vöUig an« der Lust gegriffen.

Amtlicher »entscher Bericht.
Berlin, S. Dez. Da« deutsche Ge-

neraihaupiquartier erließ heute solgende
Bekanntmachung:

?Französische Angriffe in Flandern
und in der Gegend südlich von Metz
(aus französischem Boden) wurden zu-
riickgeschlagen. Dasselbe war der Fall
in den Ärgonne» und in der Gegend
südwestlich von Allkirch.

.In den Kämpsen östlich von den

masurischen Seen ist die Lage sllr uns
giinstig und in kleineren Gesechten mach-
te» wir l,3<x> Gefangene. Die kriege-

rischen Operationen in Polen nehmen
ihren normalen Verlans.

.Die italienische Zeilung ?Corriera
dei Terra' erklärt, daß die Verluste un-
ter den Franzose» bu Prozent der ge-
sammle» im Felde stehende» Truppen
betragen, »nd daß die Verluste unter
den Kolonial-Truppen noch größer ist.'

«erben möchten Frieden schließe».
Berlin, Über Vondon, b. Dez. Daß

die Serben sich de» Crnste» ihrer Lage

bewußt sind und unter Umständen nur

allzu gerne dereit wären, mit der öster-
reichisch-ungarischen Monarchie, deren
Truppen Belgrad genommen habe» und

aus der ganzen Linie siegreich vorrücken,
Frieden zu schließen, geht a»s einer au»
der Sladt.Wien hier eingetroffenen Zei-
tung»meidung hervor, die folgende»

ausführt:
.Serbische Offiziere, die von öster-

reichisch-ungarischen Truppen gesangen

serbische Regierung den früheren Mini-
ster Sinitsch in einer wichtigen Mission
an den Zarenhof schickte. Sinitsch soll
nämlich für Serbien Rußlands Geneh-
migung erwirken, mit Oesterreich-Un-
garn Frieden zu schließen, oorausgesetz ,
daß e« der österreichisch ungarischen Ar-
mee gelingen sollte, die zweite serbische
Veriheidigungsiinie zu durchbrechen.»

«reu,er..»nftratia" verschwanden.
Berlin, 5. Dez., drahtlo» nach sah-

ville, L. I. Da» deutsche offizielle
Nachrichten Bureau meldet, daß nach
einer Erklärung der italienischen Zeitung
.Eorriere della Serra' der australi-
sche Kreuzer .Australia" spurlos ver-

Schlachtkreuzer .Australia' hat-
te einen Tonnengehalt von Iv.tXXZ und
eine Geschwindigkeit von 26 Knoten.
Der Kreuzer wurde im Jahre 1913 fer-
tig und kostete Über acht Millionen Dol-
lar».

Frankreich ruft Knabe» znr ?»hoe>
Bordeaux, Über Pari», b.Dez. Etwa

B<XI.(XXI Jünglinge von 18 lahren in
Frankreich, welche unler normalen Ver-
hällnissen im Ollober I9IS unler die
Zahnen treten würden. sind unter einem
Dekret der Regierung aus den 2». d».
Ml«, zur Mililärunlersuchung einbe.
rusen worden. Die tüchtig Befunde-
nen werden wahrscheinlich im März
nächsten Jahre» zum Dienst eingezogen
werden, so daß sie im Juli an die Front
geschickt werden können.

So«, in lenischei, Hände».
Vondon, 7. Dez. Nach einer heute

au« Berlin hier eingetroffenen an»,

lichen Nachrickt haben die Deutschen die

7b Meilen südwestlich von Warschau
gelegene Stadt Vodz eingenommen.

Seit einiger Zeit ist in der Nähe dies r
Stadt fast ununterbrochen gekämpft
worden. Diese Käaipse waren die blu-
tigsten de» Kriege« ; denn aus beiden
Seiten bewiesen die Truppen eine Hart-
näcklgkeit. die in keiner der bisherigen
Schlachten weder im Osten noch im

Westen zu Tage getreten ist.
Die Stadt Vodz hat sich während der

letzten Jahre zu einer der bedeutendsten
Städte in Russisch-Polen entwickelt.
Nach der im Jahre igt» vorgenomme-
nen Volkszählung hatte sie 41b.k04
Bewohner. Es wird hier in Berlin
al« sicher angenommen, daß die Deut,
schen sich durch die Einnahme der Stadt
Vodz eine strategisch sehr wichtige Basi«
erobert haben, von der au» ein Vor-
dringen nach Warschau, der Hauptstadt
Polen», sehr leicht zu bewerlstelligen ist.

Der Fall von Vodz hat dem Lon-
doner Optimismus den Todesstoß ver-
setzt. Bi« zum letzten Augenblicke hatte
man gehasst, daß doch etwa« wahre» an

den russischen Siegesderichlen sei. Die
Hoffnung hat sich nunmehr al« trüge-
risch erwiesen und die Morgenblätter
machen nicht eben sehr intelligente Ge.
sichter. Sie beschränken sich hauptsäch.

lich aus die Aussrischungen längst abge-

nutzt» Siegesberichte und betonen, daß
Rußland, da ihm der deutsche Wider-
stand noch zu start sei, e« nunmehr mit

Ungarn probiren werde.

Türke- machen gute Firtlchritt«,
Konstantinopel. Über Berlin und

Vondon. 7. Dez. Der türkische Ge-
neralftab macht solgende« bekannt -

.Eine britische VandungSabtheilung
wurde zwischen dem Tigris-Flusse und
Suvaya bei dem Versuche eine türkische
Stellung zu nehmen, von den Türken
überrascht und völlig geschlagen. Die
Türken erbeuteten ein Maschinengewehr
und eine große Menge von Munition.

.Auch im Kaukasus machten die Tür-
ken. wie von Konstantinopel amtlich
mitgetheilt wird, bedeutende Fortschrit-
te. Die türkische Hauptarmee hat sich
Balum aus 2u Meilen genähert.»

Immer »erdöser.
London. 7. Dez. Aus den Befehl

der dritischen Admiralität wurde der

AlpenkrAutev
(kr reinigt da» Blut. Er besSrder« die Berdamuig,

Er regnlirt den Magen. Er wirkt auf die Leber.
Er wirkt auf die Nieren. Er beruhigt das Nervensystem.

Er nähr«, stärkt und beleb«.

6,80NS cc>. 5

Vortheile in Weihnachtsgeschenken.
Farrenkräuter-Behälter und Jardinier« ,u herabgesetzten Prei-
sen. Kanarienvögel und Käfige, Goldfische und Gla«wasser-
kugeln, Weihnachtsbäume und Verzierungen, Glocken, Feier-
lagskränze, Misteltoe, Blumen aller Art und viele andere
Sachen silr die Weihnachten.

VlArk,Florist, 124 Washiugta« «dt»»e.

Gute Backwaaren
sür Weihnachten.

Springerle, Pfeffernüsse, Küsse, Äniskuchen, Honigkuchen,
Frucht-Kuchen, Macaroons, Croutons, Pfund-Kuchen,

Engelfutter.

Deutsche Backwaaren frisch täglich.

Der Z. D. Williams Laden,
215 Lackawaana Avtnae.

Gebet Bücher
anstatt einem Perlenhalsband diese« Jahr. Ein gute«

Buch ist eine beständige Quelle von Vergniigen. E«
giebt kein mehr passende« Feiertag« Geschenk. Um

über die besten herausgegebenen diese Saison unter-

richtet zu sein, sprechet vor und sehet die Au«stel-

Gebrüder Reisman,
«07 Spruee Straße,

wo eine »»«erwählte Auswahl die Nothwendigkeiten von Kleinen und

Großen befriedigen werden.

Sin prachtvolle« vager von

Diamanten. Taschen-Uhren und Juwelen,
passeid sir Tesche»!».

Unser Borralh schließt ein alle« wünscheniwerthe in unserem Fache,
von dem kleinsten bis größten Artikel, und die Preise laufen vom billig-

sten bis zum theuersten.
Sie werden hier finden ein passende« Weihnachtlgescheuk für jede»

Mitglied der Familie Bater, Mutter, Tochter oder Sohn.
Wir ersuchen Sie sreundlichst um eine Besichtigung de« Borrathe»

und sind Überzeugt, daß derselbe Ihren Gesallen erregen wird und Sie
bestimmt da« finden werden, welche« Sie suchen.

Bee Hive Jewelry Companie,
.Größte Kredit Juwelier« der Welt.'

«17 Spruee Straße.
Läden in

Scranton, New Aork, Philadelphia,
Detroit, Newark, WilkeS-Barre.

Firth of Förth, die große Meeresbucht
an der Ostküste Schottland», und der
Eingang zum Elyde-Kanal nach Gla«-
gow für den Verkehr geschlossen. Die
Fischerflvtten. die im Firth of Förth
tagau«-t-gein dem Fischsaage nachgin-
gen, müssen emsig liegen, und die mei-

stinthell« vom Fischfänge lebende ärme-

re Bevölkerung ist dem größten Elend
«»«gesetzt.

Mehr »I» IOO,(XX> «uffen ges-nge» «eno«.

London, 8. Dez. Eine au« Amster-
dam bei der.Central New«" eingetrof-
fene Depesche besagt, daß nach einer
Meldung au« Berlin die Deutschen bei
der Einnahme von Lodz, Rulsisch-Po-
len, Uder 100,000 Gefangene gemacht
haben. Die Nachricht von der Sinnah-

Me von Lodz hat In Berlin riefige Be-
geisterung hervorgerufen. Oeffentlicheund Privathäufer find mit deutschen
und österreichischen Flaggen geschmückt.
Die Nachricht ist vorläufig von Berlin
amtlich noch nicht bestätigt.

Neue Schiff« gebaut.

Nach dem in New Dork bekannt ge-
gebenen Jahresbericht der Lloyd-Agen-
tur sind während de» letzten Fiskaljah-
re» in der Welt 713 neue Schiffe mit
2,020,1«K Gesammt-Tonnengehalt ge-
baut worden. Sechzig Prozent davon
gehören Großbritannien und die adri-
gen vierzig Prozent sind unter dl« an-
deren Nationen vertheilt. Der Bericht
deckt da» mit dem 30. Juni beendet«
Jahr- .

_


